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s V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den Eontrc > Adiniral
der k. k. Kriegs« Marine. Alexander Ritter v. Anja»
cov ich, als Konunanocur des kaiserlich österreichi«
schcn Leopold «Ordens, den Statuten dieses Ordens
gemäß, in den Frcihrrrnstand des österreichischen Kai«
strreichcö allergnädigst zn erheben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben dem Kreis»
qcrichtsrathe Franz Frecherm v. M y l i n s , dem
Ncklamations 'Untcrsnchungsinspcktor. Gregor V e l d i
v. Uz o n , und dem Oberliculcnant Nnoolf Grafen
v. S t r a c h w i t z vom Erzherzog Karl 3. Linien >In>
santcrie.Negimsüte die k. k. Kämmercrswürde aller«
gnädlgst zu verleiben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung <l<l. Lalenbnrg den ü. Juni d.
I . dem Assessor dcr Vcrgdirektion zn Orauicza. Karl
"- O t t . bei semer Versetzung in den Ruhestand, tax»
lrri den Titel eines Vcrgrathcs zu verleihen geruht.

Die Oberste Nechnungs-Kontrolsbchördc hat den
Ncchunngs'Offizial Augnstin V ö h m . zum Ncch.
NttngSraly bei dcr provisorischen Staatsbnchhaltung
in Krakau ernannt.

Das Finanzministerium bat den Vorsteher der
Finanz - Vczirksdirekiion zn Zombor. im serbisch. ba<
nater Vcrwaltungsgcbictc, Finanzrath Gottfried Höl>
Nel . über dessen Ansuchen auf den Posten eines
GremialrathcS bei der Prcßburgcr Finanz« Landes»
Direltious'Ablheilnng versetzt und den Sekretär bei
der Omer Finanz«Landcs'Direlt!0ns'Ablhcilung. Franz
V l i t schka . znm Finanz«Vrzirksdircktor in Szege«
dln, bann den Fmanzwach-Obcrinspckior bei derselben
Finanz'Landcs'Dircltions-Ablhcilling, Johann D i wisch,
zum Finanz« Vcz'rksdirekior in Kanisa mit dem Titel
Und Charakter von Finanzräthen ernannt.

Dcr Instizministcr hat die im Sprengel des
k. k. stcicrmärkisch . kärntnisch < kraimschcn Obcr -Landes-
üerichtcs dermal erledigten Hilfsämlcr>DircktorsStel
l»n und zwar: bei dem Landesgerichte in Klagcnfurt
brm Direktion'Adjunkten dcs Klagenfurtcr Landtafcl'
u»d Grundbuchsamtcs. Polykarp A l l c s c h ; j.nc bei
bcn, Kreisgcrichtc in Cilli dem dortigen Hilfsänucr-
Direktions»Adjunkten, Anton L a k n c r , und jene bei
bem Krcisgrrichtc in Lcobcn dem Hilfsamter« Tirek«
Uc'ns.Aojunktcn daselbst. Sigmund P i l z . zu verleb
hen befunden.

Der Instizministcr liat die vom Gerichtsadjm>ktrn
-"kolaus K ö ' r t u ^ I y c ß y Eolen v. A s g u t h ang."
'Uchte Ucbcrfthung von Ncnsatz nach Tcmesvar zu
^willigen und die bei dem Landesgcrichte m Tcmcs'

^ und beim Kreisgrrichte in Nensa^ erledigten Ge>
'hlsapjunktcu. Stellen, die erstere dem Auskultanten

dllw S c h c r f f . die lctzterc dem Auskultanten Ic»
-"^ I a g o d i c zu verleihen befunden.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den

Supftlcntcn am Gymnasium zn Sandte, Wenzel
Z a v a d i l , znm wirklichen Gymnasiallehrer an ciescr
Lehranstalt ernanitt.

K n u d in a ch u n g.
Der bestehenden Vorschrift gemäß werden alle

jene Bewerber, welche im heurigen Solarjahrc znr
Ablegung der Staatsprüfung für Forstwirthc zugc«
lassen wcrocn wollen, hiemit aufgeforocrl. ihre nach
Vorschrift dcr hohen Ministerial « Verordnung vom
10. März 1850 (N. G. Vl . ^ 18öO. Stück l;^.
Seite l>40) lieleglcu Gesuche bis letzten Juni l. I .
bei dieser k. l. Landesregierung einzubringen.

K. k. Landesregierung für i i rain, Laibach am
20. Juni 18^0.

Gustav G r a f C h o r i n s k y ,
f. k. Statthalter.

Die Direktion der priv. östcrr. Nationalbank hat

mit Zustimmung des hohen k. k. Finanz-Ministeriums

folgende Direktoren und Zensoren für die Vank-Filial-

Eökomptc - Anstalt in Laidach ernannt:

D i r e k t o r e n :

(in alphabctischcr Otdnung.)

Herr K r a n z Kar l , Direktor der k. k. pr. Zuckerraf»
finerie von Arnstein und Eskclcs;

„ Luck m a n n Lambert Kar l , Handelsmann, Prä-
sioent dcr Hanocls- uno Gewcrbckammer für
Htralil, Vcsipcr dcs goldenen Vcrolcnftlrcnzcs
mit der Arom ^

^ M a y e r Jakob, Handelsmann;
„ M ü h l c i s c n Iohanil Ziep., Handelsmann lind

Spcvitcnrj
„ 3tcchcr Nikolans, Handelsmann nnd Spediteur.

Zensuren:

Herr H c i m a n n Glü'tav, Handelsmann, Mitglied

dcr Handels« lind Gewerbckammcr für Kram.
„ H o I i c r Karl Kanut, Handelsmann , Mitglied

dcr Handels« nnd Gcwerblkamlncr für Krain.
„ H u o o v c r n i g Primus. Handelsmann, Mit»

glicd dcr Handels« nnd Gcwcrbclammcr für
Krain.

,, K r i s p c r Anton, Handelsmann, Mitglied der
Handels» und Gcmerbckammer für Krain.

« Pachncr Kar l . Handelsmann.
„ S u p an Valentin. Handelsmann.
„ T e r p i n z Fidelis. Gesellschafter der Papier«

und Oelfabrik zu Iosefsthal.
», Zcschko Valentin. Gesellschafter dcr Papier«

und Oclfabrik zn Joscfotyal.

Am 1. Juli d. I . um 10 Uhr Vormittag« wird
die achte Verlosung dcr Obligationen des in England
aufgenommenen Anlchcns vom Jahre 1862 uno un-
mittelbar nach dieser Ziehung die, vierte Verlosung
dcr Scricn dcs Lotto > Ai'lehcns vom 4. März 1864
in dcm hierzu bestimmten Lokale in der Singcrstraße
im Vankohause stattfinden.

I n dem dritten Artikr! dcs amtlichen Thcilsö
,dcr gestrigen „Laibachcr Zeitung" Nr. 138 soll co
statt Alcrmlder Mich a low sky — Alerandcr Mi«
chalikowski und statt Heinrich Z g o r s k i —

Heinrich Z y w i c k i heißen.

Aichllllnllicher Thril.
Vesterreich.

^ W i e n . 17. Inni . Ein aus verläßlicher
Quelle geschöpfter statistischer Ausweis gibt folgende
Daten über die Merinoschafzucht in Ungarn: Ausgc«
zeichnete Mcrinoschafhcerdcn besitzen sehr Viele im
Lande; von diesen dürfen jedoch, was Qualität und
Mcuge der jäbrlich crzcngtcu Wolle betrifft, folgende
dic großtc Aufmerksamkeit verdienen: Fürst Paul
Mcrhazy mit 2300 Zcnlucr; Varon Grorg Sina
mit 2600 Ztr.; Graf Gcorg Kürolyi mit 10N0 Ztr.;
die Grafen Zichy in Lang mit 1000 Ztr.; Graf Ste-
pban Kinolyi mit 700 Zir . ; oas Vcsprimcr Visthum
mit 700 Ztr.; Graf Fcstctics mit 600 Ztr.; Graf
Karl Zichy mit 600 Ztr.; Graf Ludwig Knrolyi mit
430 Ztr.; Franz Graf Zichy mit 400 Ztr.; Anqnst
v. Frstctics mit 360 Ztr.; die Zirczrr Abtci mit 360
Ztr . ; Graf Tassilo Festetics mit 300 Zir.; Graf Do«
mini? Zichy mit 300 Ztr.; Graf Edmund Zichy mit
300 Ztr.; Graf Ladislans Györy mit 300 Ztr.;
Graf Michael Esterhazy mit 300 Ztr.; Gräfm Hc<
lena Estcrhazy mit 300 Zentner; Graf Apponyi
mit 300 Zcntncr; voll Montcsiczki mit 260 Z n . :
Graf Johann Pulffy mit 240 Zu . ^ Graf Johanll
Kcglrvich mit 240 Z>r.

Eben so ansgrzcichnct in Quantität als Quali«
tät sind anch die übrigen Wollgatlungcn.

Das Gcsammlcrzeugungö'Qllanlnin sämmtlicher
Katcchorien dürfte ungefäyr nnt 43.000 Zlr. zu ver>
anschlagcil ftiu.

W i e n , 18. Juni. I m großen Saale dcs Som»
mcrrcsioruzschlosscs zu Laxeiwurg wlndc eiuc Kapelle
eingcnchtct, in wclchcr oic fcicrUHc Taufe ocs crwar«
lcicn HNnocs stallsinoen wiro. Il)re Mai^tat die
Kaiserin erfreut sich ocö besten Wohlseins uuo wiro
oer Entt'inonng dcrscwcn im Lau>c dcr nächüm 10
— 14 Tage ciugcgtN glschcn.

— Die kais. Akaocmie in Wien hat dcm Dr.
L. A. Frankl dcn schnflllchcil Wunsch ausgcornclt,
Schädel vcrschicoener Nacru zu rrhalicn. Wic wir
cincm Schreiben dcs im Oriente auf Nciscn brsinoli«
chcn Dr. Frankl cnlncbmen, lst es ibm biehcr gllnn«
gen. einen Scyadel aus einem antikcn S^rlopliage
in Athcn, einen pctrifizirtcn von dcr Ebene in Mara«
tbon und cincn Drnscnschäoel alif dcm Libanon zu
findcn. Lctztcrer lag in ciurr Anshödlimg dcr ältc«
stcn Zcdcrn. wohin ihn ein maronitischcr Geistlicher
legte und ihn Frankl schenkte. Auch crwä'lxtt Dr.
Frankl eines höchst interessanten Gespräches mit Abo«
cl'Kader in Damaskus.

— Mebrcre Gcwerbsgescllcn haben ein Projckt.
in der Absicht, bassclbc bcbördlich cinzurcichcn. mis>
gearbeitet, wclchrs den Z'vcck bat. eine Pcnnonskasse
für znr Arbeit unfähig gewordene G e w e r b s g c sc l<
l e n zu grüüdcn. Das Untcrncbmen würdc nach oen
Grnnrsäßcn dcr in Vcrlin iu ähnlicher Wcisc blste.
hendcn Stcrbckasscu für Gewrrbsgcscllen gcgrunort
werden.

— Aus D j a k o v a in Slavo»icn. N . Inni.
:vird dcr „Wirncr Ztg." gcschricbcn: U»scr bochw.
Diözcsanbischof Herr S t r o ß m a y c r hat im Laufe
dicfts Iabrcs folgcndr Stiftlingen geinacht:

^ Zur Errichtung eines Küal'cosc-min.ns für die
Vosnicr odrr Djakovacr uno Syrmier Diözese 20.000
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fi. in National.Anlehen Obligationen nnd l0.000 ft.
ill Urbarial - Entscha'digungs - Schuldverschreibungen,
zusammen .^0.000 ft.

2. Zum Anfbau der Domkirche in Djakoua in
Urbarial-EntschaoignngsObligationen !l0,000 Gulden.
Dieser Dom wird im Basilikenstyle, in Form eines
römischen Krenzes, mit drei Schiffen, nach Art der
Lcrchcnscldcr Parrkirche in Wien erbanl. Der hochw.
Herr Bischof hat bereits ans seine Kosten dnrch Herrn
Professor Rösner in Wien den Plan anfertigen mW
in Djakova Vorbereitungen fnr den Van treffen lassen.

A. Der Vorgänger ocs hochw. Herrn Bischofs,
der hochw. Herr Vifchof Kllkovie. hat den Van eines
barmherzigen Schwester»,-Klosters bis zur Eilldeckllng
nnsgeführt. Die Vollcndling nnd Einrichtung des
Klosters, deren Kosten 20.000 fi. gewiß übersteigen,
ist das Verdienst unseres Obcrhirten. der diesen wohl-
thätigen Fraue»-Orden noch hencr in die cmpfangs-
bereitcn Hallen des gottgewcihtcn Hanfes einführen
wird. Zur Verbesserung oer Dotation hat der Kir-
chcnfürst l0.000 Gnloen in Urbarial-EiNschädignngs
Schuldvcrschrcibnngen hiilterlegt und von seiner mil>
den Haild erivarten die Klostcrschwestern so lange ihre
Snbsistenz. bi»? ihre Dolatio» znin Unterbalte genü>
grn wird.

4. Zur Vermehrung des Diözcsan - Desizienlcn'
Fondcs 10.000 OlüDen in Urbarial < Entschäoignngs-
Obligationen.

li. Znm Diözesail Fonoe, aus welchem fnr anßcr>
ordentliche Nothfälle des Diözesan-Klerus Untcrstüynng
ucruoreicht wiro, in Urbarial Enlschäoigungs'Ot'liga-
tioncn Ü000 ft.

6. Znm Fonde, aus l>em den Priestern bei ih<
rcm EintlUle in me Scclsorge iloihirendigc Buchen
angc,chan,t wero^u sollen, ill Urbarial-Eutschäoignngü'
OvligMloMn "000 ft.

^- Zur Zubuße jenen Kaplällcn, die ans arme-
ren Sialiouen ein targeö Ankommen habcil, oic
Interessen von Urb. Enisch. Ovl. 6000 ft.

tt. 1000 si. in Urb. Entsch. Obl. fnr eine Meß-
suftnng, anf das ain Tage der Ernennung (W. No-
veinber 1849) z>l,u Blschof von Bosnien ooer Djlv
kova und Syrmicn <n oer Katheorale zu Djakova
ein solenner Gottesdienst mit der Intention alljayrlich
gehalten wcrdc, oamit der h. Gclst onn hochw. Herrn
Bischof seinen Beistand verleihen möge. Nach dem
Hinscheiden des hohen Stifters wird die Intention
auf die Seelenruhe lauten.

Diese Stiftungs'Kapitaliln, im Gesammlbelrage
von 116.000 ft. Hal der hochw Herr Bischof dem
Domkapitel in Djakova behufs der zweckenlspreehen'
den Manipnlation nnd Interessenznweisnng überrei-
chen lassen.

W i e n , 18. Inni, Der kaiserlich französische
Botschafter. Hcrr Baron v. Bolirqueney. will» näch>
ster Tage bei Sr. Majestät dem Kaiser eine seierli-
che Audienz haben, um sciu Beglanbignngsschreiben
als Botschafler an, kaiserlichen Hose zn überreichen,
Die Ansfabrt zn lieser Audienz wird mit besonderer
Feierlichkeit nnd großem Gepränge erfolgen, wie aus
den bereits getroffenen Vorbereitnngen dazu geschlos-
sen werden kann.

— Die Kreditanstalt für Handel nnd Gewerbe
hat bckannllich den Beschluß gefaßt, den böhmischen
Vaumwollspinnereien und Webereien Vorschüsse zn
gewähren, Wie man der ,,Pr. Ztg." mit tei l t . wird
in P r a g zu diesem Behufe ein mit der Leitung des
Geschäfts betrantes Vorschnßcomit«'', dann eine Al>>
schäl),ingskommission in Wirksamkeit trelen. Dem Ver>
nehmen nach wird das Comii> ans den Herren I .
W- Bayer. Ludwig Ladenburg, Johann Gustav Pilz
und I . P . Edler von Niedel nnd die Kommission anö
den Herren Nathan Hellmann, Friedrich Hezner und
Ednard. von Sculler bestehen,

— Ee. Eminenz der Kardinal nnd apostolische
Nnntins Monsignor Viale Prcln gab gestern ein gro>
ßcs Abschiedödi»er von 60 Gedecken, bei dem sich die
sämmtlichen hkr znr Konferenz vcrsamniell gewesenen
Kardinäle, Erzbisehösc und Bischöfe cinfanden.

^ - Der bei der hiesigen französischen Gesandt-
schaft zugclheillc erste Gesandtschast̂ sckrctär Graf Bo<
ncvillc hat vorgestern seinen Posten übernommen.
Der znm Gesandten in Karlsruhe ernannte bisherige

erste Gesandlschaft̂ sekretär, Graf v. Serre. verläßt
morgen Wien. um sich ans seinen neuen Posten zu
begeben.

— Das Sl.llul über die Landesverlreluugen
ist im Ministerinm des Innern bereils vollständig
ausgearbeüel und znr Vorlage, an Se. M. den Kai-
ser bereil. Der InHall des Statnts ist unler den
Mitgliedern eines höhere» Adels bekannt und bildet
den Gegenstand vielfachlr Besprechnngcn.

— Der montanistische Verein im Erzgebirge hat
die Viloung einer Bcrgwerksgcsellschaft übernommen,
welche znnächst den Fortbetrieb des Silberbergbancs
zn Abcrtham, der im 16. Jahrhundert so blühend gc>
wesen, znr Anfgabc hat. Nach dein entworfenen
Plane würde der Fond der Gesellschaft dnrch 12.800
Nnpantheile ü 90 ft. gebildet werde». Um die pe-
riodischen Zubnßzahlunge» zn vermeiden, sollen ric
Anslagen bloß vo» den eingehenden Interessen des
Belricbsfondes (812.000 fi.) bestritten.

— Ueber das Dorf Geilowoda im Brzezancr
Kreise in Galizlen scheint ein nnheiloolles Verhäng,
niß zn wallen. Noch waren nicht die Wnnden ver-
narbt, ivelchc den Bewohnern dieses Ortes eine
Feuersbrnnst geschlagen, als sie wieder von eilte»,
fürchterlichen Ungewilter heimgcsncht worden sind,
welches sich in einen Hagel von der Größe einer Fanst
auslöste, Nicht nur die Feldfrüchte uuo kleineren Hütten
l)at er zerstört, sondern sogar das grnnohcrrllche
Schloß in eine Rnmc vcriuanoclt. Die Plafoxos
Illlrzien ein, Thüren wnrden zerichmettett nn^ Glao»
Iplltler voil den Fenstcischnlirn in die riitgegengeseyte
'Uiano tief hineingetrieben. Die Bewobner die -̂o
Seyloffeo retteten sich in oeit östlichen Tbeil des Gc-
l'auoe^, oas wie dnreh ein Wnnoer in so ferne er°
galten war, oaß oic oarin Schuß Snchenoen llnver-
,cyrt davon laineil. — Daü verhccrcnoc Gewitter
>.'0!N 6. o. M. hat auch in Poohance (Galizien) ge«
wutt)et; indem daselbst ein fnrehtbarer Stur in, Ha>
gcl nno Wollenbruch großen Schaocu aorichtelen.
^^ gibt fast kein Gcbänoe, das onrey den Sturn,
lUchl Schaden gelitten; G.irtcN' uiw ^clofrüchte y^
ocil weniger gdüten. dir Wintersaat jeooeh ist dllich
^agelschlag völlig vernichtet.

V r ü n n , 1!t. Inui. Gestern Nachmittags ll
Uhr wurde iu Seeloivil) die feierliche Tanfe des new
gebornen Prinzen ourch Se. Erzcll. deu hochiv. Hrn.
Bischos von Brünn, Grafen Schaaffgotsche, vollzogen.
Der Täufliug erhielt hiebei die Namen Friedrich
Maria Albrecht Wilhelm Karl. Tanfpa>l»en waren
Se. k. l'. Apostolische Majestät, vertreten dnrch Se,
kaiserl. Hoheil den dnrchlanchtigsten Herrn Erzherzog
Albrecht, dann Ihre tais. Hoheil die durchlauchtigste
Frau Erzherzogin Hildegarde. Außerdem waren bei
dem seicrlichen Akte noch anwesend: Ihre kais. Ho>
heilen die dnrchlancht. Herren Erzherzoge Karl Ferdi-
nand, Wilbelm, Rainer, Ernst. Leopold, Heinrich
nnd Sigismnnd nnd die Erzherzogin Maria There-
sia, geführt von Ihrer Obersthofmcisteriu Gräfin
Schaaffgotsehe; ferner Ihre Erzellenzen die Herren
Graf La/anzky, k. k. Statthalter; FML. Graf
Schaaffgotsehe, Laudesrommandirender; Feldzengmei-
ster Freiherr v, Wiinpffen und Fcldmarschall ^ Lieute-
nant Freiherr v. Lcderer; Gras Braida, Brünncr
Krei^hauplnlann ^ Gras Schaasfgotsche, Oberstlientc-
nanl; Freiherr v. Pnleani; Ihre Exz. Fran Gräfin
Nimplsch, die Obersthofmeistcrin Fran Gräfin Elh,
oie Hofoamc Gräfin Sal is . der k. k. Kämmerer uud
Rittmeister Baron Orcy, der Leibarzt !U. I),-. Kro-
czak nnd der k. k. Bezirksvorsteher von Seelowih,
Herr Schindler, das Vcamtcnpersonal nnd die Die-
nerschaft. Die Tanfe fand in der festlich geschmück-
ten Schloßkapellc Statt , wohin der hohe Täufling
im feierlieben Galazngc von dem erzberzoglieben
Obcrsthofmeister, dem k. k, GM, Grafen Chamm.',
getragen wurde. Nach beendigtem Taufakte ward
von Sr. Erzellenz dem bochw. Herrn Bischos ein
feierliches '!'<! ^ " l ,u abgehalten und der Gottesdienst
mit der Erthcilung des heil. Segens beendigt. Ein
festliches Diner im Schlosse nnd eine Festtafel im
Gasthofe des Ortes schloß die Tagesfeier, an der

l sich auch der Markt Scelowitt Abends durch eine
! brillante Illumination bethciligte.

Deutschland.
Von Hauuooer geht der Vorschlag zur Bilduug

eines Aklienvereiues deutscher Büchcrsrennde ans. der,
nach dem Beispiele des Sluttgaricr Vereins, seltene
Druckwette vom Beginn der Bnchdrnckerlnnsl bis zum
dreißigjäbrigrn Kriege in korrekten Neudrucken ans-
geben soll. Gegen einen jäbrlieheu Beitrag von >»
Thalern wird man Mitglied des Vereins und erhall
die im Lanfe des Jahres erschienenen Werke im Um«
fange von 60—80 Druckbogen, so wie daö Recht.
Werke znm Wiedcrdrnckc in Vorschlag zu bringen.
Mit den Schwänl'eu von „Hans Sachs" soll der
Anfang gemacht werden. Die Einlad uug ist neben
sechs Herren von Jakob Grimm mit unterzeichncl,
die beste Bürgschaft für die richtige Leitung der
Sache.

Tchweiz.
M Ueber die schwimmenden Eisenbahnen schreibt

man oer „ M . A. Z." ans Lindall: Vor nicht leinger
Zeit beabsichtigte man, für die in den Ollen Frie-
orichshasen und Lindau mündenden Eisenbahnen in der
Art eine Verbindung über den See herznstellen, daß
die ankommenden Güterwagen unter künstlicher Vor>
richtung anf große Schiffe, mit Geleisen ve>sehen, ge>
brachl lind an das jenseitige User zur Weitersührung
anf den dortigen Bahnlinien geführt werden könnteu,
Dieses Projekt ist nnn sür den Bodensee aufgegeben
nno würde ohnedieß die Realisirnng demselben einen
Konklirrenzstreit mit l?er bestehenden Dampfschiff-Flot-
tille zn bestehen gehabt haben.

Diese schwimmenden Eisenbahnen sollen „»». nach
Den von uns frnhrr schon mitgetheilten A„gabcu über
oicses neue Verkehrsmittel, aus dem Berichte der Er<
perlen. welcher dem Bundesralhc der Schweiz vop
gelegt wurde . anf einigen Seen der Schweiz Anwen-
onng finden.

Großbritannien.
P a r l a m e n t s - V e r h a n d l n n g c n v o m l A,

I nn i.
I n dev Oberhaus-Sitzung fragt Lord Derbl?

l̂ den man einen Augenblick vorher im Gespräch mit
oem Staatssekretär des Answältigen sah), ob oie
Regierung irgend eine amtliche Informalion vom ame>
rikanischen Gesandten erhalten habe? ob diese Mit»
theilnng schriftlich sei? ob die Regierung dieselbe nn>
veriveilt dem Parlainenl vorlegen wolle? »nd ob sie
sich über die Politik, welche sie Ihrer Majestät an>
empfeblen wird, anssprechcn könne? Loro Clarendon
erwiedert - Vorgestern (Miltlvoch, l l . I l lni) theilte
mir Mr. Dallas eine Depesche von seiner Regicrnng
mit, des Inhalts, daß die von Ihrer Majestät Re<
gienmg gegebene» Versichcrnngen befriedigend seien,
insoweit sie die Thatsache hervorheben, daß unsere
Regierung keine Weisungen ertheilt, noch die Absicht
gehegt habe, das Geset) der Vereinigten "Staaten
irgend wie zn verlelvn oder z» brechen. Die Herri'
Dallas in Bezug aus Mr. Erampto» und nnsere
Konsul» ertbeiltc A>U>vort >v,n' jcdo,h nicht cbe» so
befriedigend »nv es ging darans hervor, daß sie der
amerikanischen Regierung immce »och sür nnannehM'
bare Vertreter gelten. Der Präsident hatte deßhalb
beschlossen. Mr. Erampton seine Pässe znznsendc»
nnd den drei Konsnln das Ereqnatnr zu entziehe».
Mr. Dallas las mir die Dcpelschc vor nnd stellte mil'
auch eine Abschrift derselblu zu, Ibrcr Majestät Ne-
giernng ist über die Politik, welche sie Ihrer Majc
släl einpfehlen soll, noch zu keinem enogiltigen E»l>
schlnß gelangt. Sobald dieß geschehen ist. weroe"
Die Minister es für ihre Pflicht halten, eine Absch"!'!
o.r Depesche vorzulegen und das Parlament von der
gelroffenen Entscheidnng in Kenntniß zn seyen. ^ 1
muß auch erwähne», daß Mr. Dallas, indem n
mir zngleich eine andere, anf Zentral ° Amerika l»>
;>!a>iche Depesche mittheilte, sich dahin änßerte, d"
Mr. Marcy gesagt hat, es gebe gewisse P""kte' '''
denen die Anrnfnng einer dri-lten Macht als Sch'l ^
riehlerin ersprießlich sein könnte, aber er denke zugle'^
daß die ganze Frage durch eine direkte U.iterhandlu'>'
beizulegen wäre. — Lord Panmnre's Antrag " ' ' ^ ' " ..
tc Lesnng der Grafschaften- nnd Vurgflecken - H.o >i
bill wird ohne alle Disknssion genehmigt.
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Im Unterhanse erklärt Mr. F. Peel, ans Vc»
fragen, die italienische Legion solle anfgclösl weiden;
die cine Hälfte derselbeil bestehe ans Saroinicrn nnd
kehre demnach ill die Heimat zurück; den Uebrigen
stehe die Wal)! zwischen der Uebersiedluug nach einer
englischen Kolonie nnd der Beförderung nach Hanse
srei. Sollten sie sich für Italien entscheiden, so iver-
de man ihre respektiven Regierungen angehen. ihnen
die Heimkehr zn gestattei,. Mr. d'Israeli richtet dar>
ans an den Premier die vorgestc-ru angezeigte Inter»
pellation wegen den Bezichllngcu zu Aincrika nnd
will wissen, ol) sich die Regierliug über ihren E»t>
sehlliß aussprcchcu kann? (Hört! hört!) Lord Pal
merstou erklärt, daß Lord Elavendon von Mr. Dal-
las zwci Depeschen, eine über die Werbnl,gs<, die
andere über die zentral > amerikanische Angelegenheil
empfangen hat, nnd fäbtt dann fort i Die Frage des
sehr chrenwerthcn Gentleman bezicht sich anf die erste
Depesche, nnd anf diese will ich mich daher anch in
meiner Antwort beschränken. Es geht ans jeller Dc»
pesche hervor, daß die amerikanische Regierung. ob>
gleich sie mit den Erklärungen, die ihr Lord Clären»
don über das Benehnlen der britischen R'egierung zu-
l'on»meu lisp, vollkommen znsrieden ist, nnd obgleich
sie anerkennt, dap die Werbungosrage. sowcit es
sich dabei nm die britische R'egierung handelt, damit
ganz beigelegt ist. nichtsdestoweniger ans Gründe»,
die sie angibl. nnd ans Grnnd von Aktelislücke», von
denen sic Al'sehristen einfenoel. in Bezug anf das
Verfahren unseres Gesandten in Washington und der
drei Konsuln in Cincinnati, Philadelphia nnd New<
^ork nichl die gleiche Befriedigung zn erkennen gc>
ben kann; sie läßt daher durch Mr. Dallas ihrcu
E,>tschI»L anzeigen, Herrn Erampton seiilc Pässe zu
schuten und — wozu natürlich jeDe Regierung das
Recht bat — den drei Konsnln das Ereqnalur zu
nehmen, Das Hans wird gcwiß keine Ailöcinaiwer.
sthllng ül,»rv iniscrc iveilern Maßregeln erwarten, bevor
die Rcgicrnng Zeit gchadt hat, allen Umständen die-
ser höchst wichtigen Angelegenheit eine reifliche Erwä-
"ngnng zu scheuten (hört, hört!) Mr. H. Vaillic
vl'lia,igt einen Tag für seine Motion, Lord Paliner»
>lon bietet ihm Montag. Doililerstag oder Freitag an.
Mr. M. Gibson diingt darauf, Näheres über deu
Inhalt oer zwriteil Depesche z„ hören, da es heiße,
daß sie sich anf den Schiedsgericht - Volschlag bezieht.
Loid Palmerslon: Uni Diesen genau zn erlantern.
müßte ich mich iu Details verlieren. I m Wesentlichen
sagt die Regierung der Vereinigten Staaten, daß
ihrer Mcinnng nach die Ha»p!pu»Ne der Frage am
besten durch cinc direkte Unterhandlung zwischen beioen
Negiernngrn geschlichtet werden könnten. Me. Bailli
entscheidet sich für Donnerstag. Mr. M. Gibsoil fragt
aberinalö: Erklärt sich die amerikanische Regierung
für den Fal l , daß die direkte Unterhandlung fehl,
schlag!, gea.cn ein Schiedsgericht? Lord Palmerston!
Ein Schiedsgericht wird nicht abgelehnt. Me. Had'
sielo: Wird das Hans nm feine Meinung befragt
weiden, ehe ein culscheidclwer Schrill geschieht? Lord
Palmcrston! Es ist hergebracht, daß die Regierungen
Englands auf eigene Verantwortlichkeit handeln (Bei-
fall) nnd thnn was sie für recht halten (Hört!) Mr.
Hindin.)! Da morgen ein Posljchiff nach Amerika
"bgcht, möchte ich wissen, ob es wahrscheinlich ist,
daß die Regiernng eine Antwort anf die Depesche ab-
leiten wird? Lord Palmerston antwortet mit einer
"»hörbaren Bemerkung, Mr. d'Israeli hofft, der
ldle Lord weroe vor einer Debatte über den Gegen-
!ta,i^ 5l> Depeschen vorlegen. Lo»d Palmersto» - Das
wire von der A»t nud Weise abhängen, in der die
"lgicrung auf die Depeschen zu antworten für gut
senden mag. Lord I . Russell: Ich b.ibe durchaus
°m>rn Wunsch, mit meinen» edlen Feennd dein Pre<
'Uier deßhalb zu hadern, daß er dem Hause keine
'^'tcrc Information gibt, aber ich denke, der Stand
^ ' Dinge ist sehr kritisch u,w das Haus sollte einige
^f t län ing erhallen. (Hörl!) Da er sagt, daß die
' ^ i r rung noch zn keinem Entschlnß gelangt ist. so
^ l ich mciilrm edleu Freund jet)! mil kiiner Erknn-

'^u,g zlir Last fallen; aber ich werde nur eine
-l-mcht darans machen, mn Montag, bei der Motion
^ ^ r a l h n i i g der Armee-Voranschläge, einige Auf<

klärnng darüber zn verlangen, was die Ncgiernng
zu lhlin denkt. Es ist vielleicht nicht wünschenswetth.
daß cas Hans anf einer Disknssioil dieser Angelegen-
hciten bestehe. Obgleich es einer Vcrzichlleistung anf
seine Rechte ähnlich sehen mag, kann ich mir doch
Umstände denkeu, unler denen es zweckmäßig wäre,
fede Erörterung oder Erläuternng zu vermeiden; allein
ich kann niehl umhin zn bemerken, daß, während daS
Hans über diese Dinge stillschweigt, die Zeilnngcn
sich der Sache bemächtigt haben, und daß in einigen
jener Blätter Amkcl erschienen sind, die den Amen-
kauern cinc der Fortdaner des Friedens sehr ungün-
stige Vorstellung beibringen müssen. (Hört! hört!)
Nnn bill ich so übcrzengt, daß dieses Haus uild die
ganze Nation die Fortdauer des Friedens ernstlich
wünschen (Vcifall), daß es mir höchst wünschcnswerth
scheint, pon meinem edlen Freunde bei ehester Gele-
genheit etwas über die Ansichten der Regierung zn
erfahren. Ich werde daher am Montag fragen, wie
Ihrer Majestät Regiernng Hervn Dallas gegenüber
zn »erfahren denkt lind ob fic anf die von der amc<
rikanischen Regierung vorgeschlagenen Uuterhandlnn-
gen eingehen will. Mr. I . G. Phillimore bespricht
eine Petition der bengalischen Indigopsianzcr, die sich
über die Mißbrauche in der iudo - britischen Gerichts-
pflege beschweren, und Sir E. Perry knüpft daran
eine Feage nach dem iudlscheu Budge». Mr. V.
Smith hofft, das Vndget früher einbringen zu löu-
neu als voriges Jahr, erklärt die Petition für ein-
seitig »ind übertreibend nnd verweist aus die in Ein
führnng begriffenen Reformen. Das Haus gehl end'
lich in Vew,Iligungs-Ausschuß nnd genebmigt, anf
^ord Palmerston's Antrag, ein Volum von 4!»0<>
Pf. St. zur Anlegung eines Fahrweges dnrch St,
James Park und eines von 3.'i00 Pf. St. anf eine
Vrüekc übcr dcn Parkteich; ersteres einstimmig, let)-
leres mit 182 gegen !).'> Stimmen. S i r (5. Wood
beantragt die nachträglichen Mariue>VoranschIäge und
theilt mit, daß die Matrosenzahl nm N.000 Mann,
also anf 4«.0d0 Mann rednzirt werden soll. Die
Zahl der Marine-Soldaten bleibt die alle. I n der
Darüber folgenden Diskussion macht S i r I . Graham
mehrere Vorschläge, die Sir (5. Wooo's vollkomme-
ne Billigung haben, nämlich oie Matrosen nach l0.
jährigem Dienst mit einer kleinen Pension zu entlassen
nnler der Bedingnng ihrer künftigen Disponiblitäl für
den Nothsall, nnd die vorhandenen.Nanoncnboole
als Küstenwacht zu verwenden. Der Schat)kanzlrr
beantragt znleht einen nachträglichen Kl edit von
2.0W.MW Pf. St. anf Rechnung des laufenden Fi-
nanzjahres. Sammliche Voten werden genehmigt
Daö Hans vertagt sich »m '^ anf :l Uhr nach
Mitternacht,

Bouttllsiirsteuthumer.
Ans G a l a e z , !». I u „ i , ^ „ ^ ps,,, ^ I.«

über die Arbeiten der Kommission der Ncgelnng
der neuen Grenze in Bessarabien Folgendes ge
schrieben:

Gestern endlich ist die Grcnzberichlignngskommis.
sion nach Bessarabien abgereist. Die Kommission be>
gibt sich direkt nach Bolgrad, dein Mittelpnnkte ihrer
Arbeiten, anf halbem Wcgc zwischen Reni nnd Ismail,
wo sie gestern Mittags angekommen sein mnßte - von
dort geht sic nach dem bessarabischeu Dorse Kotnl-
Mori, welches deu nördlichsten Punkt bilort, von wo
ans sie die Grenzlinie bis zum Ialpng nnd längs
dieses Flusses herab bis Bolgrad traciren wird,
Von dort begibt sich die Kommission an das Ufer des
schwarzen Meeres, um den östlichen Ausgangspunkt
der neuen Grenze festzustellen, und die ^inie bis Vol-
grad zu ziehen worauf sie neuerdings nach Galaez.
zurückkehrt, nm den eudgilligsn Bericht über ihre
Operationen aufzuarbeiten. Wenn keine unvorherge.
sel'enen Hindernisse einlrelen, so werden diese Schluß-
arbeiten wohl noch gute drei Monate in Anspeneh
nehmen.

Für gewiß können Sie annehmen, daß die au-
ßerordentliche Enge des Vodens zwischen Bolgrad und
den nahen Sümpfen eine Schwierigkeit bielen wird,
die man ohne Einbeziehnng dieses Ortes in das vo»
Rußland abzutretende Stück Land nicht wohl wird
lösen können.

Es gibt kein Mittel , eine neue Straße hier zu
bauen, und ohne diese ist oie Grenzlinie nicht zn zie-
hen, will man die Moldau nicht ohne Kommunikation
zwischen ihrem bisherige» und neneu Territorium las'
sen. oder die Verbindung mit dem schwarzen Meere
abschneiden.

Die ursprünglichen Glenzbestimmungen. wie sie
nach den österreichischen Vorschlägen von Rnßland
angcnommen wnrden, waren sehr entsprechend, nnd
jet)t gewahren die Mächte, welchen Fehler sie began»
gen, als sie so leichten Kanfs Rnßland neue Konzes»
sioneu machten, und so eine Linie erhielten, welche
von Sümpfen lind Einschnitteil derart conpirt ist, daß
kein Kommunikationsmittel übrig bleibt.

Telegraphische Depeschen.
" M a i l a n d , W. Iuui . Se. ErzcUcnz Feld«

marschall Graf Radcnky ist gestern Abends in Monza
eingetroffen. I m hiesigen Dome werden große Vor»
bereitnngen getroffen, nm das Fest in Betreff der be«
vorstehenden Entbindnng Ihrer k. k. Majestät würdig
zn feiern.

" T u r i n . Ni. Juni. Die hiesigen Ionrnale
äußern sich über die bekannte Note des Grafen Ela-
rendon ganz kleinlaut: „Diritto" sagt. sie stimme
völlig mit Oesterreichs Ansichten überein; die Lösnng
der kirchcnstaatlichen Frage müsse »nil Oesterreich nnd
Frankreich anheim gestellt bleiben. Von England babc
man ohnedieß wenig erwartet; eine solche Antwort
und so rasche Vernachlässigung der ilalicnischen Sache
sei jedoch unerwartet. Die Verlheiinng der Medaillen
a» die Krimerpeditioiiötliippeu isl mit großer 'Feier«
lichkeit begangen worden.

P a r i s , l7. Juni. Der „Monitenr" bringt ein
kaiserliches Dekret, wodurch die Situmgcu der Kam«
mern bis 2. Juli verlängert werden. Der gestrige
Ball >var sehr glänzend, Ihre Majestäten verließen
den Saal um l ' /^ Uhr Morgens.

' P a r i s , 18. Juni. Der „Monitenr" mel-
det : Herr Barochc habe in der gestrigen Sitzung des
Senats deu Entwurf zn einem Senalkonsnlt vorgc>
legt, wodurch die Einführung einer Muuizipaltaxc für
die in Paris zirkulirenoeu Wagen und Pferde ver-
mittelt wcrdcu soll.

H c l s i n g ö r , !7. Inm, Heule passirlc das
erste amerikanische Schiff nach Ablanf des Vertrages
den Sund und bezahlte deu Zoll linier Einlcguoa.
eines Protestes; das Schiff heißt „Sarah Bryant"
und wiro vom Kapital» Gellerson befehligt; es fuhr
von Kronstadt nach New - W l l .

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:
P a r i s , Ui. Juni. Der „Monilenr" gibt die

Beschreibung des eben beendigten Festes nnd sagt,
daß man niemals die Menge theilnahmsvoller nnd
erregter sich in den Straßen l>abe bewege» sehen. Die
Nalioualseierllchleil wurde durch keinen Unfall gestört.

M a r s e i l l e , l4. Inn i . Der „S ina i " bringt
Nachrichten alls Konslaulinopel vom >». d. M. (die
hier vor mehreren Tagen über Trieft angelangten
waren bereits von» 7ten.) Die Engländer sind von
London alls telegraphisch angewiesen worden, alle
disponiblen Schiffe znr Beschleunigung der Einschif»
fnng zu verwenden. I n der Krim herrscht ansieror<
deutliche Hil)e.

Privatberichten zu Folge will der Diva» das
vou dcu Rajah's zu stellende Kontingent auf 3WN
statt 1l).000 Rekruten striren. dafür aber 65 Millio-
ncn Piaster verlangen, welches Ansinnen von den
Delegirten der Rajah's als übermäßig zurückgewiesen

wird.
Der Handel in Kamiesch befindet sich iu d ^

kläglichsten ^Verhältnissen,

I,l Marseille baben die Getreidepreise stark an-
gezogen.

M a d r i d , N. I,m>, Die Eorteö haben znr
Natisizirnna des mit dem Königreiche beider Sizilien
abgeschlossenen Handels - Vertrages, so wie zur Hei-
rath der Infautin Amclie mit dem Prinzen Adal<
bett die Ermäehtignng ertheilt. — Das Gesetz über
oic Miliz ist genehmigt worden. — Die V^kebrnn.
gen zn einer Erpedition gegen Meriko dauern fort.
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V ö r s c n b c r i c h t
aus dem Abendblattc dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung. ^

Wicn 1«. Imü, Mittags l Uhr.
Die M-ltliqfcit tce« Bors^cschäftcs daucrt fort.
5°/<, M. la l l . qingm a u f ' ^ 2 ' / . , National ^ Anlchcil iiuf

st^'^. zurück, schloffen jldcch l»öh.r znr Noti j , da brziiqlich dic-
ftr Kss.ftcn f̂sscn da5 ^nd^ vcr Aovft cinc lebhafte '.liachfra^c
eintrat. ^>i,'!d war nir dic Donanfliisiciillilinn'r auch hliitc mchr
g^ucht. K l ld t -A t t i c» wichc» auf 378 V, M'ück.

I n srclnrcn D^'iftn zngtc sich bnnah^ fur allc Pl.ih? m.hr
Br i t f alS Gvld. " ' '
Naliolwl^AuIrhcil zu 5"/,. «4 ' / . . - » 5 V,
Anlcbcil v. I . lt<5l t>. l l . zu 5" / . W— 1
Loii'.t'. Vül l t . sllU^lim zu 5 " ^ <»1 '.,2
Staatssch»1d?trschrsil',mgcn zu 5 ' ^ 8̂z ' ' , , --^3 / .

detto „ ^ ' , 7 , 73'/.-?:; V.
d,tto „ ^V« «.'i-,̂ '/.
dctto .. I<7„ 50 ä0' / ,
dclto ., « ' / , '^ ^ l — ^ l ' / .
dtttc« „ l " / , z«./,-. i t t" / .

Gl^gni^r Oblic,. m. Nück;. „ .>"'» !»l-93 '/.
Otdcndurgcr s,tto dllto „ 5°/» N1'/.-U2
Prnh.r ' scttl' ds,to „ ^°/« i)2 7, —i»3
Mailändn- dctto dttlo „ 4"/. !»<»'/,—«»
^liiild.utl^Obl!.,. N. Och. .. ü"/„ 87-«? ' / ,

5clte l,'. Galiziln, Unq^rn zc. zu ü"/, 75 —75 V,
detto d,r ul'N^'N ^ r ^ i l . zn ü "/.. 78 8U

Banlo ' Ol'lizati^nm zu H 7, °/„ <l0 ' .—«l
LrttlNt- «nlchll, v. I . ltN5 2.^—235

dc,lc> „ 1«:l» N 9 ' . — 20
dctto „ 1854 zu 4"/ , >07°/. 1"»

Como Rrntschein« lil — l ^ i ' ^

Walizisch, Pfandbrifft zu ^ 7, 82-^4
Nordbahu - Prior. - Ol'li^. zu .', °/« 3^ 7,"«<'
Ol̂ gglutzcr dttt '̂ „ 5 °/. 8»»-ßl
D n̂ iu Dampfsch.'Obüg. „ 5"/<, 82—8.'l
Ll^'d dlttl) (in Eilbn) „ 5"/o U0 -i»l
l!"/, Priorität« Ol'lig. d.r Staat^'^iscli^ih»-

Ves.llsch.ift zu 275 FranlS P». Stills «!7 - 1 l7 7,
MtilN dcr Natioualbanl l,2l—l»2.'i

„ Ochcrr. «ndit-Anstalt 278-378'/ .
,, N. î cst. Esfmnpit-Gcs. lU8'/.— »<W

„ „ Vudweis - Li«j-^>m»l!dncr'
tt,scul'ahn 248-250

„ ylovbdahu ohne Dividend« 29tt V, -2!jU 7»
„ „ StaatSliscilb.-Gcstllschaft zu

500 Franks 353—353".
„ „ Tlmau-Damftfschiffsahvts-

<̂ rscl!schaft l8U-588
„ „ detto lg. Emission b«2—,,»N
„ des Lloyd ' 430—432
„ 5,r P.slh.^ Kettcub.'Gescllschast «7—«8

.. Wier ' Dampsm 'O.ftUschast 8«-88
„ Pr,ß. Tyrn. <jift»l'. i . Emiss. , 8 -20

„ „ dltlo 2. Emiff. m. Priorit. 3V-32
Gfttlyäzy 4U ft. Los, — -
Windlschgrüy „ 23 ' / .—23 ' ,
WaldftlM « 25 7. 25'/,
K.^I^'ich „ 1«»',, 10 7.
Halm ., 3»'/.—40
St. Omois „ 3«—38 7.
Palffy .. ' 3» 7.-3!^'/.

Telegraphischer Kurs»Bericht
der Staatspapirl's vom Il^. Ilnü 1«l'»ü.

Gtaateschulrv!l,chrcll'uü^!i . zu 5p<!!t. ft. in <52)i. ,-3 3l»l
ditto aus dcr '.'lational-slnlsih,- zu 5 , st. in l,5^i. »4 7/lS
bettl' ^ 4 l/2 ., „ 731/8
Vttlo 4"/ , „ „ U5

Darlchsn mit Verlosung v. I . l83H. für ,00 fi. 'U<» !/4
^ „ .. ^ l «^ " , „ «00 ft NU 1/4

.. 18^4, „ !00 ft. !07V^
Äftim dcr öft.rr. >licditanfiall . , , 378 si. in ^ M .
Wr«!«enll.-Ol)l,gat. v. vlicd. Oestcr. i?7
Glundcutl.-^)l'li^it. anscrcr Kronlän^rr ?5!!,8
ÄanvAfticn pl. Ltück l ,2 l fi. in (§M.
Allttn rcr ^Nldltlstrrr. Ê som>.'tc-<Äs-

jellfchast st'.r 5l>0 ss i45 si. in ssM.
?ltti,n dcr .'iaiscr Fcrdinandi-!)iordbahu

.« 1000 st. ^ M ' . 30l0 fi. Ü!vi.
Altitii der Budwci>l̂ .'!nz-^mund>,cr Aahn

zu :.,.0 «. M' i Äöl fi. in ssM.
sftllen oes östcrr. Lloyd i» Trieft

zu ,.V« fi. . 430 s>. in <iM.

Wechsel«Kurs vom Uj. Juni 1856.

AuM'uvg, für !00 fi, Cur. Oulb,, . . l02ü/ß Uft'.
Mranljurt a. M . ' f ' i r 120 st. sudd. Vn--

liilSwähr, i», 24 l/2 st. Fuß, Wult>. . 101 l/4 3 Monat.
Hamburg, für 100 Marf '^anto, (»uld. . 75 2 Monat.
Loncon, sur > Plune Glcrlin^, <^u!d. . 10.2 >/2 ^ Monat,
M<»rscl!Is. sür 300 Frains, ^ n i r m . . . 118 1/2 2 Mo at
Paris, fur 300 Fran^, wülr. . . . l < 8 5 4 2 Monat.
BlNeolg. fur 30») Ocsterr. Lire, Guld. 10 i 1/2 3 Monal.
Bulanft, fur 1 MUd., !'!"-« . . . . 2ttb 1/i 3 l T.Sicht
>». l . »uUw. Viüliz-Dufaleu . . . , <> 3/8 p^cnt. Agio.

Gold. und Silbn-' Kurse vom 13. I l l l l i l8ä«.
Gcld. Ware.

Kais. Mül^Dufat . , ! ^igio 0 U >/4
bctto Rand, detto H 3/4 tt

Napol^onsd'ur ' ^ ^ ' ^
S°u ""insv'or ''. ' ' ' ' ' ,^5l» ,3^50
,,r.ldr>chsp or ^ 20 8.2,»
tti^,!. Hrvercigllcs .. . ^ <-, , „ .
Russ. Znip.rialt .. . . ' ' ß'̂ .^ ,̂ ,.^
SiN'i'r.iqio 4 4 l/2

Eisenbahn- und Post-Fahrordnung.
, _̂ . )lnkun,l in l Tldf.ihli voi'

Tchne l l zna t!aihail, l LaibaH
Uhr M i n . Udr M in ,

Von Lailack nact> Wic,: . . Fciib — — î  /,,̂ »
von Wi,n l,̂ a> Vail'acl' . Abend« 9 33 — —

Persuuenzug
von Laib.ich nach Wi,» . Vorm, ^ . — IN —

dt« dlo . Abends — — lo /,5
von Tvien nach l!a>da«t> . 3>aclm. 2 ?9 — —

dto dto . Früh 2 3 » ^ —
! Die Hlalsa wir» 1« Minuten ro i

l>?s Al'f,ikrl .nscblosseu.

Brief-Courier
von llaibach nach 2 "<n . . Abends — >- 3 39

» Trieft „ «ai!",ch . Früh 7 /,a — —

Pvrsonen'«8ourier
von Laidllch nach 2ri>1t . . Ab,ndß — — >o —

, Tlictt >, L.nhall, . ssiüh 2 H" ^ —

I. Vtnllepost
von Lalbach n,>ch Tll^st . sslül, ^ — ^

, 2r>ett » l'aidach . Abends 6 — — —
I I . Mallepost

von ?a!bc>« nach 5lri,u . . 7ll'lNds — — ^ ,5
» Tl><N , La'bach . Frnh 8 3u — —

Getreid - Durchschnitts - Preise
i n L a i l ' a c h a>n «>. ^ u n i l85<>

Mn W.....r M.«°» »«'ln.l, ! « ^ .

n. ^ fr. f,. I f,.

Wci,;cn — — 6 7

Knlunch — — 3 57.
Hall'frucht __ — ^ 3
Korn — — 3 4> 7
Gcrstc - - !j 5
Hirse .. — 2 30
Hrid.n . . . . . . . . — — 2 577.
Haf.r _ ^ . 2 5

3 l0677 (3)
3lm Hauptplatz Nr. 269 lst dle

Wohnung im 3 Slocke für Mlchaell,
bcstehcnd in () Zimmern, Küche,
Speis, Keller, Holzlege und Dach
kammer zu vergeben. Das Nädere

> erfährt man nu Wachsgewölde belm
Gefertigten.

Sylvester ftomann.

>,;. 3 ^ . :l (2) N l . l5«.
K n n d n« a ch u ll ft.

Es wird hn'Mlt dtkalnu ycmacht, Daß für's
l l , B^mcst^r l>̂ 5»ti die schri fc l icke P'ivati-
^eiiplüfiniq am k. k Laibachcr Gymnasium Mllt«
woch den 23. I. , l i , die m l i nd l» ch c Donnelstag
dc» '<i<l l. I iiactfilidl'n wild.

«,' k Äy'imasl'al - Duektwn
Lalbach am l6 . I 'nn ls.'zil.

ä, »0!>9, (2)

D.'M Ni»t<lirlch».t^n !^ ô 'N dl'l' hoh^n k. k.
Lclndcörcgicrung dle Conz fsion zu G>sHä'sc6 0tr-
m!tclllng.n für Laiiogüccr- und Realltäl^n Ver-
käufc, zu Nl'chnungs- und S^rrldgtsä,ästcn
uud zu ttllskuoflc'i ttthrilc word.'n; rö crgct)t
dcmnach die dl.sif^lit' höfliche E>',l.!dung.

Johann Auto» Scliullcr,
wohnhajl a«s d»r St. PctcrsVorstadt Nr. 8!» zu Laibach.

Z 1«!)^ (2)

Wohuung.
I m Ĥ !ls<> N>'. NN am .Nanu ist zu M i -

chaeli d. I . cinc W.'hnung zu ed.l^r ElV.', dc«
stchcnd auS /i Zimmern, Küye und Holzlrge,
zu ver^cdlU.

Dics^ Lokalitat ciglut sich auch für cin Vel-
k,n,fs^(wöl^e, >)iäh('ie ?luskunft in d^- (öjradi-
scha im ». Stccke, Nl'. l ? rechts.

Z. l052. (^)

Gi« Student,
aus ver !V. oder VI. Gymnasial-Klaffe,
0er am Schlüsse des Sc lmlMres sich
oem Apotheker Stanoe nndme«^ wil l , fin-
det beim Gcftl l lglcn als Praktikant eme
Aufnahme

HdolfInhn,
Apotlilkcr in L t e i n.

Z. >045. (5)
Durch den guten Erfolg meiner vorjährigen ersten Weinlizitation aufgemuntert, mache

ick auch hicmit für dicscs Jahr meine höfliche Einladung zur

Wcin-LizttatiM
in dcll Kcllcm des Casino - Gebäudes zu Eggenl̂ erss bei Graz

(inir >5 Münitril vom Gl^zel ^.»hnlil'se elUsrlüi,'.
M i l Bewilligung dcs löbl. k, k, Bezilksamtcs Umgeblli,,q Graz wild eine P.nlhie von mrinem

Lager, l irc»

Zmw Eimer Weilte
von den besten Gebirgen aus S'teierlmnk,

Oesterreich und Ungarn,
aus der erstei» Hand, von dcn Wcinel^ligcrn ftlbst und »ncist ans helrschafil, Krllern erkauft,

Donnerstag den ««. Inni «8KK
präcise um 5> Uhr Früh,

am Freilag den 27. Jun i »856 um !) Ul)l Hnil) fortgcscl^l, aus ilniucn Kelle»!, zu Eggenderg lizitando
Zerkaust.

Obissk Weine sind von den Iahlgängcn 1827. >8 . " l , ! 3 ^ l , «846, » 8 ^ ^ , l 8 5 2 , »853. 1854,
>853. Miedst diesen wird ein a,n's;es ^<'gcr sclnvarzl'r Weine: V ö sI a n e r , C a r l o w i t z e l , O f n e r,
A d e l s b e r g e r , zu Bollteil lc» Wcim-ii zn gsdrauchsii, so wie S z c g z a r d e r Mit le l -Ware sehr brauch'
var, r^'the und Schllchev-Weine aus d?r S o m o « ,). in Gevinden von < 0 — l 2 . >5 — 2 0 , 20 — 30,
^ 0 - 4 5 , 50 — l l 5 , l2o — » 5 0 , »70—200 U"d 80U Eim>r liegend, kl.ir in zimentirlen oder qewölinIickcN
Halden.Kasscrn, a/gen l0vcrzenliqe Daranqadc, dr,! Monat Z l i l zu>' Abfuhr, und der hindei zu leisten-
ven Bahrz.U)lU!ig in C M . li^itando verkauft.

Ich ellauvc mir l'csond,rs aufmciksam zu machen, auf die I834cr S ch o m l a u e r, wie R h e i n -
w e i n e . L u t t e n b e r g e » , J e r u s a l e m e r , K e r s c h b a c h c r , G u mp o ld Sk l r ch ne r, V ö s ! a u e r»
A u s s t i c h mit feinstem cingenedmcn G'schm^ck.

I n j tdfr Beziehung w.idcn diese Weine ihrer M e n Qua l i t ä t , reinen Geschmacks u„d desoodris
b i l l i g e n P r e i s e s wegen. lur allw^itige Geschäslsverdalllnsse sehr passmo, die g.<lirllN )p . ' l ' . Herre"
Kliu!»r «ewiß zuüiedfN sl.'llen uxd mich zu lerinrcn Geschälten l l ^mm^ l l d i l e» ; so wie auch TlschweM
zu lcin Allörufvpl^ifc von U ^ si. p,-. dinier sehr empfehlend ist.

Zur ittcquemlichkeil der Her,en Käufer wcrd.n Halbg»oii,de mit Holzreism und «0 ois l2eimer'ge
Fuhrfäffer n,it <Zlsenscifsn zum Adiüliren bereil slin und dil l^si l'erechnet werden.

Täglich ist der Krll»r geö'ffükt. >l»0 kann nach Velirbe:, ab.,el)olt w'.'rdl'n.

D H " Der heunge., Zeltuog lttgc el»e llnrarische 'Anzeige der Ernst'scDeu Buchhandlung '
Qnedlinbnrtt bei; die darauf angekündigten Büchcc si»o in der Buchhandlllng vo>
« 5 « , , . »4«t'z«,«n>»' ck «'««». «n«,»»«»2-Z5 vorräthig, worauf ylervur^
besonders hingewiesen wird.


